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In Händen halten Sie das erste Heft einer neuen Pop-Zeitschrift: »Pop. Kul-
tur und Kritik«. Die Zeitschrift richtet sich an alle Leserinnen und Leser, 

die sich für eingehende Analysen gegenwärtiger Popkultur interessieren.
»Pop« wird von nun an halbjährlich erscheinen, immer im September und März.
»Pop« wird stets drei Teile aufweisen:
Im ersten Teil der Zeitschrift schreiben Autorinnen und Autoren über wichtige 
aktuelle Entwicklungen in ihrem jeweiligen Spezialgebiet, u.a. Musik, Mode, 
Politik, Kunst, Internet, Multimedia, Technologie, Ökonomie, TV, Werbung. 
Diese Beiträger werden regelmäßig (jedes zweite, dritte oder vierte Heft) dazu 
Artikel verfassen.
Der zweite Teil besteht aus längeren Essays, in denen Beobachtungen und Urteile 
persönlicher oder zugespitzter formuliert werden, als dies in akademischen 
Texten üblich ist.
Im dritten Teil stehen Forschungsbeiträge, die ein wissenschaftliches Prüfver-
fahren (»double blind peer review«) mit positivem Ausgang durchlaufen ha-
ben. Bevorzugt werden in dieser Rubrik Übersichtsartikel und Aufsätze zu 
wichtigen aktuellen Pop-Themen veröffentlicht.
Was die einzelnen Autoren unter ›Pop‹ fallen lassen, liegt im Grundsatz bei 
ihnen. Die Zeitschrift begrüßt Beiträge, die aus einem engen Pop-Verständnis 
heraus verfasst werden, ebenso wie Artikel, die sich besonders bemerkens
werten Aspekten der zeitgenössischen Populär- oder Massenkultur widmen.
Die vorliegende »Pop«-Zeitschrift ist nicht an einen politischen und ästheti-
schen Standpunkt gebunden, auch nicht auf eine wissenschaftliche Methode 
verpflichtet. Die im ersten Heft abgedruckten Beiträge stehen deshalb nicht 
repräsentativ für die Ausrichtung der Beiträge oder gar der drei Sektoren in 
den folgenden Heften.
»Pop. Kultur und Kritik« wird begleitet von einer Internetseite. Ihr Domain-
name lautet: pop-zeitschrift.de. Dort finden Sie Buchrezensionen, aktuelle Kurz-
beiträge sowie weitere Aufsätze.
Die Zeitschrift wird in den ersten drei Jahren durch die Deutsche Forschungsge-
meinschaft unterstützt, wofür wir uns an dieser Stelle bedanken möchten. 
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◆ MORITZ BASSLER ist Mitherausgeber 
dieser Zeitschrift und Professor für Ger
manistik an der Universität Münster.
◆ HEINZ DRÜGH ist Mitherausgeber 
dieser Zeitschrift und Professor für 
Germanistik an der Universität Frank-
furt am Main.
◆ ELKE GAUGELE ist Professorin für 
Moden und Styles an der Akademie 
der bildenden Künste Wien.
◆ NADJA GEER ist Mitherausgeberin 
dieser Zeitschrift und freie Autorin 
(Berlin).
◆ DICK HEBDIGE ist Direktor des Inter-
disciplinary Humanities Center, Uni-
versity of California, Santa Barbara.
◆ THOMAS HECKEN ist Mitherausgeber 
dieser Zeitschrift und vertritt eine Pro-
fessur für Germanistische Literatur-
wissenschaft an der Universität Siegen.
◆ MASCHA JACOBS ist Mitherausgebe-
rin dieser Zeitschrift und freie Auto-
rin (Berlin).
◆ MARCUS S. KLEINER ist Lecturer für 
Medienwissenschaft an der Universi-
tät Siegen.
◆ ARAM LINTZEL ist politischer Berater 
und freier Autor (Berlin).

◆ RUTH MAYER ist Professorin für Ame-
rican Studies an der Universität Han-
nover.
◆ CHRISTIAN METZ ist wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Institut für Deut-
sche Literatur und ihre Didaktik an 
der Universität Frankfurt am Main. 
◆ BERNHARD PÖRKSEN ist Professor 
für Medienwissenschaft an der Uni-
versität Tübingen.
◆ RAMÓN REICHERT ist Gastprofessor 
für Film- und Medienwissenschaften 
an der Universität Wien.
◆ GEORG SEESSLEN ist Journalist und 
freier Autor (Kaufbeuren). 
◆ DETLEF SIEGFRIED ist Professor für Neu-
ere Deutsche und Europäische Geschich
te an der Universität Kopenhagen.
◆ URS STÄHELI ist Professor für Allge-
meine Soziologie an der Universität Ham-
burg.
◆ WOLFGANG ULLRICH ist Professor für 
Kunstwissenschaft und Medientheorie 
an der Hochschule für Gestaltung Karls-
ruhe.
◆ JOCHEN VENUS ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Medienwissenschaftli-
chen Seminar der Universität Siegen.

Weitere Angaben zu den Autorinnen und Autoren finden Sie auf der Internetseite 
dieser Zeitschrift: www.pop-zeitschrift.de

– Red.


